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E d i t o r i a l

Masse und Medium untersucht Techniken und Macht des Diskurses, seine

Funktionseinheiten, Flüchtigkeiten und Möglichkeiten zu seiner Unterbrechung.

Damit geht Masse und Medium von einer eigentümlichen Brisanz des Massen-

und Medienbegriffs aus. Denn keineswegs markieren die Massenmedien ein

einheitlich integratives und symmetrisches Konzept, sie sind vielmehr auf eine

Differenz verwiesen, mit der das eine im jeweils anderen auf z.T. unberechen-

bare Weise wiederkehrt: Weder ist die Masse in jeder Hinsicht auf Medien an-

gewiesen noch gelingt es den Medien, die Masse allumfassend zu adressieren.

Stattdessen zeigt eine Differenzierung zwischen Massen und Medien, dass es

sich dabei um beidseitig fragwürdige Konzepte handelt, die gerade auch in ihrer

gegenseitigen Zuwendung problematisch und daher zu problematisieren sind.

In dieser Hinsicht wird die im Logo der Reihe vorgenommene Auftrennung des

Kompositums zu ihrem Einsatz. Zugleich weist der hier und in Zukunft zur Dis-

kussion gestellte Massen- und Medienbegriff auf die Unmöglichkeit eines (be-

stimmten) Empfängers, auf eine oszillierende Menge als immer auch konstituti-

ve Unwahrscheinlichkeit von Kommunikation. Für Masse und Medium steht

damit weder ein Programm der Einheit noch eines der Differenz zur Debatte.

Dagegen wäre ein Brennpunkt zu fokussieren, in dem beide Felder in merkwür-

diger Solidarität längst schon und wiederholt auseinander driften und zusam-

menwachsen. Somit benennt Masse und Medium Medialität und ›Massivität‹

als Grenzbegriffe des Sozialen und thematisiert darin ebenso jene Punkte, mit

denen das Soziale in seiner Fragilität auf dem Spiel steht, indem es sich für po-

litische Re-Artikulationen öffnet.
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